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der DFG

Erfolgreiche Drittmitteleinwerbungen 2015
(ab 500.000 € Fördervolumen)

31 27 26 30 24

AUF IEF JUF UMR MNF MSF PHF THF WSF Gesamt

2011 17 22 8 92 71 15 16 2 20 263

2012 16 15 16 110 97 16 14 2 14 300

2013 17 25 14 116 92 14 13 2 11 304

2014 16 26 4 113 75 10 24 5 21 294

2015 19 25 7 128 86 20 11 2 12 310

Gesamt 85 113 49 559 421 75 78 13 78 1.471
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Sonderforschungs-

bereich SFB
SFB 652: Starke Korrelationen und kollektive Phänomene im 

Strahlungsfeld: Coulombsysteme, Cluster und Partikel (MNF)

GRK 1242: Kulturkontakt und Wissenschaftsdiskurs 

(PHF, THF, UMR, WSF)

GRK 1424: MuSAMA - Multimodal Smart Appliance

Ensembles for Mobile Applications (IEF)

GRK 1505: Analyse und Simulation elektrischer 

Wechselwirkungen zwischen Implantaten und Biosystemen
- WELISA (IEF)

GRK 1887: Deutungsmacht - Religion und Belief Systems in 

Deutungsmachtkonflikten (THF, PHF, WSF)

MGK: Integriertes Graduiertenkolleg im SFB 652 (MNF)

Forschergruppe

FOR
FOR 1186: Photorespiration: Origins and Metabolic Integration

in Interacting Compartments - PROMICS (MNF)

Beteiligung an 

auswärtiger FOR
FOR 1557: Simulation und Evaluation akustischer
Umgebungen - SEACEN (IEF)

Schwerpunktprogramm              

SPP (Koordination)

SPP 1158: Bereich Infrastruktur - Antarktisforschung mit 
vergleichenden Untersuchungen in arktischen Eisgebieten
(MNF)

Graduiertenkollegs

GRK                            

RESPONSE - Partnerschaft für Innovation in der

Implantattechnologie (UMR)

INSIDE-DEM - Sensorgestützte Bestimmung des

Aktivationsniveaus und der Interventionsselektion für die
Versorgung von Demenzpatienten (IEF)

Carbon Concrete Composite (C³) - V 1.3:
Gesundheit TP1 (MNF)

Wachstumskern Offshore Wind Solutions MV – VP 2 
Energieübertragungsplattformen, Teilprojekt 2.G:
Fluid-Struktur-Umwelt-Wechselwirkungen (MSF)

Bundesministerium für

Wirtschaft und Energie 

- BMWi

EffekTra - Effiziente elektrische Traktionsumrichter (IEF)

Deutsche Krebshilfe INSEMA - Vergleich der axillären Sentinel-
Lymphknotenbiopsie versus keiner Axilla-Operation:
Eine prospektiv-randomisierte, operative Studie (UMR)

Europäischer Fonds

für regionale

Entwicklung - EFRE

Zerebro II - Zerebrales Monitoring zur Bestimmung
der regionalen Sauerstoffsättigung (IEF)

Industrie LYSO-PROVE - Lyso Gb1 als prognostischer Biomarker
bei Morbus Gaucher: Eine internationale, multizentrische, 
epidemiologische Studie (UMR)

Bundesministerium

für Bildung und 

Forschung

- BMBF



Studium
Studierende
(zum WS 2015/2016, nur Fakultäten)

Universität Rostock
Die Universität Rostock (UR) ist die älteste und 
traditionsreichste Universität im Ostseeraum. Gegründet im 
Jahre 1419 kann die UR in wenigen Jahren auf 600 Jahre Lehre 
und Forschung zurückblicken.

Die UR (www.uni-rostock.de) besteht aus neun Fakultäten. 
Zusätzlich verbindet die Interdisziplinäre Fakultät (INF) als 
Zentrale Wissenschaftliche Einrichtung Forschende und 
Studierende aller Fachrichtungen in derzeit vier Profillinien: 
Leben, Licht & Materie , Maritime Systeme , Altern des 

Individuums und der Gesellschaft  und „Wissen-Kultur-
Transformation“. Sie stellen die Forschungsschwerpunkte dar, 
die aus der Tradition der Universität gewachsen sind und der 
Schärfung des Profils der UR durch eine interdisziplinäre 
Verbindung von Stärken in fächerübergrei fender 
Kommunikation und Zusammenarbeit dienen.

Mit über 100 Studiengängen (34 Bachelor, 56 Master, 37 
Staatsexamina inkl. Lehramt und 3 Promotionsstudiengänge) 
gehört die UR zu den Hochschulen Deutschlands mit dem 
breitesten Fächerspektrum. Das Zentrum für Lehrerbildung und 
Bildungsforschung widmet sich der Weiterentwicklung der 
Qualität der Lehrerbildung und der Stärkung der Bildungs-
forschung.
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Landeszuschuss (in T€) 

Fläche (zum 31.12.2015)

Personal (zum 01.12.2015, in Personen)

Universität Rostock Universität Rostock

Theologische Fakultät (THF)

Wirtschafts- und Sozialwiss. Fakultät (WSF)

Agrar- und Umweltwiss. Fakultät (AUF)

Fakultät für Informatik und Elektrotechnik (IEF)

Juristische Fakultät (JUF)

Philosophische Fakultät (PHF)

Fakultät für Maschinenbau/Schiffstechnik (MSF)

Universität Rostock

Herkunft der Studierenden
(hier: nur deutsche Studierende, die ihre 
Hochschulzugangsberechtigung in D erwarben)

Studierende nach Abschlussart

Bachelor   (30,4%)

Ohne Abschluss     (1,5%)

Promotion     (9,6%)

Master (15,9%)

Staatsexamen (Lehramt)   (26,0%)

Staatsexamen (Medizin)   (14,2%)

Diplom     (0,5%)

Universität Rostock

Haushaltsstellen / Drittmittelpersonal
(zum 01.12.2015, in Stellen / in VBE)

Leitbild
Forschung und Lehre nutzen die Möglichkeiten des für die 
Universität charakteristischen breiten human-, natur- und 
ingenieurwissenschaftlichen Fächerspektrums, um besonders 
durch institutionalisierte interdisziplinäre Zusammenarbeit 
innovative Forschungsergebnisse und internationale 
Anerkennung zu erzielen. Die Universität Rostock unterstützt 
gezielt den wissenschaftlichen Nachwuchs. Die Universität 
fördert Selbstständigkeit und Selbstverantwortung der 
Studierenden im Studium. Die Studierenden sollen frühzeitig 
an der Forschung beteiligt werden. Die Universität fördert 
Lebenslanges Lernen und ermöglicht einen offenen, 
vielfältigen Zugang zu universitärer Bildung.
Die Universität begreift sich im Rahmen ihrer internationalen 
Ausrichtung als in besonderer Weise eingebunden in den 
Ostseeraum und bekennt sich zu ihren Verpflichtungen 
gegenüber der umgebenden Region. Die Universität setzt sich 
für Toleranz, Chancengleichheit und Familienfreundlichkeit ein 
und bekennt sich zu ihren universitären Führungsleitlinien.
Lehre, Forschung und Studium an der Universität sollen 
friedlichen Zwecken dienen, das Zusammenleben der Völker 
bereichern und im Bewusstsein der Nachhaltigkeit bei der 
Nutzung der endlichen natürlichen Ressourcen erfolgen.

2012 2013 2014

Universität Rostock                      
(ohne Universitätsmedizin Rostock) 97.397 100.698 101.673

Universitätsmedizin Rostock 51.117 54.165 55.636

Gesamt 148.514 154.863

Genutzte Hauptnutzfläche gesamt (ohne Fremdnutzer) 139.367 m
2

      darunter Universitätsmedizin Rostock* 27.271 m
2

Fakultät Fachanfänger/innen*
*

Studierende* Absolvent/innen

2015 WS 2015/2016 2015

AUF 206 646 169

IEF 461 950 212

JUF 113 393 78

UMR 400 2.293 377

MNF 646 1.989 402

MSF 498 1.252 327

PHF 883 3.706 436

THF 226 404 11

WSF 786 1.883 351

+ Weiterbildung 90 250 54

Gesamt 4.309 13.766 2.417

* in Personen (1. Studiengang, 1. Fach)

Haushalts-  und Drittmittelpersonal gesamt 2.926

      darunter Universitätsmedizin Rostock* 687

  

Magister (1,9%)

157.309

59,3%

1,3%

8,1%

3,8%

0,3%
1,0%

0,8%

3,8%

3,0%

0,5%

2,5%

3,1%

3,2%

1,3%

49,9%

2,6%

1,9%

0,1%

9,5%

4,9%

0,6%
1,8%

1,5%

6,4%

5,1%

0,8%

3,0%

3,4%

7,1%

1,4%

Anzahl Anteil 

(in Personen) (in %)

Fachanfänger/innen 2015 4.309

darunter weiblich 2.024 47,0%

Studierende WS 2015/2016 13.766

darunter weiblich 6.886 50,0%

Absolvent/innen 2015 2.417

darunter weiblich 1.185 49,0%

Mathematisch-Naturwiss. Fakultät (MNF)

Universitätsmedizin Rostock (UMR)
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Finanzierung:  Haushalt

 
(in Stellen

1 Dritt-/Sondermittel

 
(in VBE

2
)

Struktureinheit

AUF 20,00 36,75 57,92 28,78 3,25

IEF 32,00 75,75 57,75 97,40 1,70

JUF 8,00 13,00 6,00 2,50 0,00

UMR* 73,00 166,00 185,03 76,11 29,79

MNF 56,00 102,00 127,12 99,71 6,58

MSF 21,00 55,50 58,42 60,33 6,50

PHF 44,00 71,00 36,17 58,83 3,63

THF 7,00 8,50 2,50 5,30 0,50

WSF 27,00 37,00 15,50 21,50 1,00

Zentrale 
Struktureinheiten

1,00 22,50 295,12 13,88 68,45

Gesamt 289,00 588,00 841,53 464,32 121,40

Finanzierung: Haushalt (in Stellen1, UMR: Stellen und Budget)

1.718,53 Stellen

Dritt-/Sondermittel (in VBE )

585,71 VBE

2013 2014 2015

darunter ausländisch 910 6,6%

Professor/-
innen

(C4, C3, W3,
W2, W1)

Weiterer
wissenschaftl.

Dienst

Nicht-
wissenschaftl.

Dienst

Wissenschaftl.
Dienst

Nicht-
wissenschaftl.

Dienst

2

      * für Forschung und Lehre, ohne Krankenversorgung

1  ohne: An-Institute, Stiftungsstellen, Leerstellen
2  VBE = Vollbeschäftigteneinheit, ohne An-Institute
*   für Forschung und Lehre, ohne Krankenversorgung
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